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útanten nicht nur hinlängliche und sichere camión leisten können, als auch in Ansehung ihrer Perso-
neu mit Gerichtl. attestaten versehen seyn. Die Conditiones sollen denenselben auf Verlangen, bey
dem auf dem Guth Kirchheim sich befindendem Verwalter Dietz vorgezeiget werden. Kirchheim
den 24. Junii 1769.

z) Nachdem die Adl. von Gangrebische Meyerey, zwischen Hoof und Breitei,bach, künfstigen Petrü
tag erlediget wird, und selbige, auf 6 oder 9 Jahre, anderwärts vermeyert werden soll; So wird

dieses zu dem Ende hierdurch bekannt gemacht, damit diejenigen, welche solches zu pachten Lust
haben, sich bey dem Herrn Verwalter Reichling, zum Hoof, in kurzer Zeit melden , und das
Weitere vernehmen können.

Verkauf-Sachen.
4) Es will der Beckermstr. Lkpphardt, auferhaltenesOecremm alienandi seine Behausung in der Schaft

fergaße zwischen der Wittib Womrathin und Gärtner Leck gelegen verkaufen, und sind bereits 1100
Rthlr in Cassawehrung geboten worden, wer nun ein Mehreres zu geben willens, wolle sich bey
Ihm melden.

2) Nachdem, ad instantiam des Stadt-Fähndrich Hatzfelds Ehefrauen aühier, zum Verkauff ihrer
Behausung allhier, in der Unterneustadt auf dem Kirchhofe, zwischen dem Linnenweber Ebert, und
Brauer Nolten, gelegen, anderweiter Terminus Licitationis, auf Donnerstag, den I7ten August
schierskünfftig prssigire worden; Alß wird solches zu dem Ende hiermit bekannt gemacht, damit vier
jenige, welche anfsothane Behausung zubieten gesonnen, sich bemeldeten Tages, Morgens um
9 Uhr, auf hiesigem Ratbhause einfinden, und, auf das gethane mehreste Geboth, des Zuschlags
gewärtigen können. Signatum Cassel, den roten Jul. ,769.

Bürget meiner und Rach daselbst.
3) Es wollen der verstorbenen Wittib Manteln Erben folgende Gärten verkaufen : r) einen an der

Weinberger Straße gelegen zwischen dem Beckermstr Pflüger nnd demWeisbiuderLeimbach, dar
auf bereits 150 Rthlr. geboten, 2) einen vor dem Möller-Thor im Seilerwege zwischen dem Drechßr
lermstr- Rode und dem Wagner Balthasar Schaffer , darauf 205 Rthlr. geboten, 3) einen kleinen
Garten vor dem Ahuaberger Thor im Frautzgraben gelegen, zwischen den Haumannischen Erben
und dem Burggraf Wille und sind hieraufi2o Rthlr. geboten worden. Ferner auch, i u. 1 halb.
Ack. Land an der Kirchdietmoltischen Straße an dem RathsverwandtenHr« Kretschmar und dem
Kalckbrenner Schmoll, als darauf bereits 40 Rthlr. geboten sind. Wer nun ein Mehrers ge
ben will, kan sich bey denen Erben oder bey dem Vormund Mstr. Gruneberg melden-

4) Nachdem indem zu Verkaufung sämtlicher des David Schlüterbergs allster in und vor Hofgeismar
gelegenen Grundstücke, anberahmt gestandenen subhastations Termin kein Licitam erschienen, so wird
anderweiter Terminus hierzu auf Dienstag den 26. September ptLÑZiret, in welchem sich dieser
«ige, so hierauf, als nemlich : Auf dessen Wohnhaus auf der Altstadt an Hr.Pfarr Bultey mit
Zubehör, iiu halb- Ack. Land über der Landwehr an Johannes Müller, i halb- Ack- auf dem
Mühlenfelde das oberste Theil, 1 halb. Ack-vor dem Masche an Emshaar, i u.i halb. Ack- am Mäur
stborn an Hans George Schlüterberg, i halb- Ack. unter dem Kelzerberge an Carl Dedolph, i Ack.
an der Gäutzerseite, an Behring, 3 viert. Ack- Wiese hinter der Walckemühle, 3 viert. Ack. Wie
st im Neustädter Masche, 3 viert- Ack. Land zu Kelze im Ströherfeld, an Burgermstr. Kohlepp,
3 viert. Ack. Land in der Mäusegrund an Hans Henrich Behring und Diedrich Können, r Ack. Land
auf den Heisenhöhlen, an vorigem Können , 3 achtel Ack. daselbst an George Eichenberg und Ste
phan Bruncken, i halb-Ack. auf dem Mühlenfelde an George Götzen und Dietrich Eichenberg,
mui viert- Ack. an der Gäutzerseite an Johannes Diedrich, 1 Ack. im Teppeckenbeine von Fast

; ckenberg, 3 viert. Ack. am Kelyerwege, schiest auf den Pfingstanger, i Ack. an dem rothenstoße,
-cm Bernd George Schöning , 3 viert. Ack. auf der Hümmschen Burg an Hr. Duch und seinem

Bruder Conrad, 3 acht. Ack- Garten auf der Löffelburg an seinem Schwager Thelen; zu bieten ge
sonnen, Vormittags von 9 Uhr an, auf hiesigem Stadtgericht einfinden, ihr Gebot thun, und die
Meinstbietende des Zuschlags und der Adjudiwioa gewärtigen können- Hofgeismar den 19.
Iunii 1769.


